
•Presseclipping erstellt am 18.11.2016 für Prater Wien GmbH zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 59.328 | Reichweite: 167.000 (26,7) | Artikelumfang: 46.027 mm²

k.A.

© CLIP Mediaservice 2016 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Kronen Zeitung Gesamt: Tirol
Seite: BL10 1/1

Thema: Prater Wien

18.11.2016

Autor:

Entdecken Sie unsere Bundeshauptstadt Wien bei einem
Spaziergang durch das belebte Zentrum, auf der historischen
Ringstraße, am Karlsplatz oder durch den beliebten Prater.

Der Stephansdom ist
DASWahrzeichen
Wiens. Im 12. Jahrhun-

 dert wurde mit dem Bau be-
gonnen. Heute ist er das be-
deutendste gotische Bauwerk
Österreichs. Der Stephansdom
ist 107 mlang und 34 m breit
und besitzt vier Türme. Der
höchste ist der Südturm mit

136 m. Über 343 Stufen ge-
langt man in die Türmerstube,
von der aus man einen giganti-
schen Ausblick über Wien hat.
Insgesamt 13 Glocken hängen
hier. Die bekannteste Glocke
des Stephansdoms, die Pum-
merin, befindet sich allerdings
im 68 mhohen Nordturm. Sie
ist die zweitgrößte freischwin-

gend geläutete Kirchenglocke
Europas. Auf dem Dach des
Stephansdoms wurden mit
bunten Dachziegeln der k.u.k.
Doppeladler sowie die Wappen
der Stadt Wien und Österreichs
verlegt. Die Innenausstattung
des Stephansdoms wurde im
Laufe der Jahrhunderte immer
wieder verändert.

Auch das ganzjährig geöffnete
Riesenrad zählt zu den meist-
besuchten Sehenswürdigkei-
ten der Donaumetropole.
2008 wurde der  Riesenrad-
platz" neu gestaltet. Nun prä-
sentiert sich'dieser Eingangs-
bereich in den Wiener Prater
als nostalgische Erlebniswelt,
die an den Prater anno 1900
erinnert. Heute wartet das
Riesenrad mit einer attraktiven
Erlebniswelt auf: Beim Ein-
gangsbereich erzählt ein
 Panorama" die Geschichte
des monumentalen Stahlrad^s
und der Stadt Wien - anhand
von nostalgischen Installatio-
nen, die in Riesenradwaggons
an Ihnen vorbeiziehen.

Schloss Schönbrunn
Einst als Jagdschloss mit weit-
läufigem Park errichtet, wurde
Schloss Schönbrunn ab Mitte
des 18. Jahrhunderts zu seiner
jetzigen Größe ausgebaut und
war Sommersitz und Residenz-
schloss der kaiserlichen Fami-
lie und des Hofstaats. In den
weit verzweigten Räumlich-
keiten des Schlosses sind
mehrere längere oder kürzere
Rundgänge möglich.  

Der Wiener Prater (links) und Schloss Schönbrunn (oben) zählen
zu den meistbesuchten Sehenswürdigkeiten. Auch das Wachs-
figurenkabinett MadameTussauds (kleines Bild) ist beliebt.


